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Begriff und Idee des Liberalismus

1. Begriffsklärung

Ursprung im Lateinischen, nicht politisch intendiert
· lat. liber= frei,

· lat. liberalis= die Freiheit betreffend, freiheitlich

· nach Vierhaus (1982): zur Kennzeichnung vorurteilsfreien, freigiebigen, großzügigen, freisinnigen Denkens und Verhaltens

· Weltanschauung/ Tradition 

· Staats- bzw. Gesellschaftsauffassung

· (Freiheit des Individuums steht im Vordergrund = Staatsminimalismus (Beschränkung des staatl. Interventionsrecht auf den Schutz der individuellen Freiheiten)
Die Prinzipien des Liberalismus 

· das Recht auf Selbstbestimmung auf der Basis von Vernunft und Einsicht 

· die Beschränkung politischer Macht

· die Freiheit gegenüber dem Staat 

· die Selbstregulierung der Wirtschaft auf der Basis persönlichen Eigentums

Wichtige Vertreter des Liberalismus

· John Locke, Adam Smith, John Stuart Mill, Jeremy Bentham, Alexis de Tocqueville, Jean Jaques Rousseau, Charles de Montesquieu, Immanuel Kant  

2. Geschichte/ Wurzeln des Liberalismus’
· Ideengeschichtliche Anfänge: Renaissance, Aufklärung (Kant’scher Vernunftbegriff), Idealismus

· politische Wurzeln: Französische Revolution 1789
· spanische Befreiungskriege 1812 (los liberales (Anhänger der Verfassung)
· Staats- und Rechtsvorstellung: 


- gegen Absolutismus, das sog. Ancien Régime

- Parlamentarismus

- Rechtsstaat
Ideen des Liberalismus

· evolutorische Idee: Modell der politischen Institutionen, Schutz der individuellen Freiheit gegen willkürliche Gewalt durch das Gesetz 
· rationalistische oder konstruktivistische Idee: Bewusste Gesellschaftskonstruktion auf Basis der Vernunft

· Gemeinsamkeiten 

· Gedankenfreiheit, Redefreiheit, Pressefreiheit und der Handlungsfreiheit des Einzelnen

· in Opposition zu konservativen und autoritären Ansichten

Wandel des Ideenbegriffs durch

· England: Glorious Revolution 1688

· Frankreich: Französische Revolution 1789

· Deutschland: Vormärz – Märzrevolution1848

3. Ausprägungen/ Kategorien
3.1 Die verschiedenen liberalen Strömungen

Unterschied in der Einstellung zur Rolle der Regierung

· Libertarismus: Forderung des Minimalstaates und eine Regierung des Laissez-faire, finanziert durch freiwillige Abgaben der Bürger/ ggf. geringe Kopfsteuer
· Manchestertum: Freihandel, Laissez-faire unter bewusster Ausgrenzung der Unterschicht 
· Neoliberalismus/ Ordoliberalismus (Bezeichnung des Neoliberalismus in Deutschland): Regierung schafft einen Rahmen zur Marktregulierung (Ordoliberalismus wird zu einer der Grundlagen der Sozialen Marktwirtschaft)

· Sozialliberalismus: seit 1970 (Karl Popper): Keine Beschränkung der Staatsaufgaben, Bürger wird zum Objekt staatlicher Fürsorge 

Ziel: Verwirklichung sozialer Gleichheit

3.2 Politischer Liberalismus

· Förderung der Freiheit des Individuums, Beschränkung des Staates als Gegenbewegung zum Absolutismus
· Drei Säulen der politischen Freiheit

1. Meinungsfreiheit

2. Herrschaft des Rechts (Rechtsstaatsprinzip)
3. Eigentum (Schutz von Leben, Freiheit und Privatbesitz)

3.3 Wirtschaftlicher Liberalismus

· Grundidee: Theorie von der Selbstbestimmung der Wirtschaft (Adam Smith, 1776)
· Zollfreiheit, Freihandel, weitestgehende Autonomie von staatl. Intervention
· Grundlage: Recht auf privates Eigentum

· Laissez-faire Prinzip: Gewerbefreiheit und Freihandel anstelle des vorherrschenden Merkantilismus (ohne Rücksichtnahme auf die Industriearbeiterschaft)

· Manchester-Liberalismus (David Ricardo, 1817): Vorherrschaft des Besitzbürgertums, bedingungsloser Laissez-faire unter Ausgrenzung der Unterschicht 

3.4 Sozialer Liberalismus

· Nichteinmischung des Staates in die persönliche Freiheit des Bürgers

· Garantie eines hohen Grades an Rede- und Religionsfreiheit

· Wandel im 19.Jh.: Natürliche Ungleichheit wird als strukturelle Ungleichheit erkannt ( Wohlfahrtstaat (größerer Interventionsfreiraum für den Staat)
· Soziale Frage: Proletariat fordert gleiche Zugangsrechte zu politischer und ökonomischer Mitbestimmung (z.B. gleiches Wahlrecht) 

4. Unterschied des Liberalismusverständnisses in Europa und Amerika
	Europa 
(liberal = frei)
	Amerika 
(liberal = politisch progressive Haltung)

	Freiheit des Einzelnen

durch größtmögliche Eindämmung staatlichen Einflusses
	Freiheit des Einzelnen,

effektiver Freiheitsspielraum 

durch staatliche Intervention

	Ziel: hohes Maß an wirtschaftlicher Freiheit: Zusammenhang politischer Freiheit & Marktwirtschaft
	Ziele: ‚Nichteinmischung’, ‚Erteilung des Bürgerrechts’ – konfliktträchtig 

	Liberalismus ist nicht gleich Demokratie

Politische Herrschaft für das elitäre gebildete Besitzbürgertum
	L. als Vorkämpfer der Demokratie 

Historisch 3 Phasen des Liberalismus: klassischer, demokratischer und sozialer Liberalismus


· Unterschied: Rolle des Staates innerhalb des politischen Systems, Bewertung der Staatsaufgaben (Einflussnahme des Staates) im ökonomischen und sozialen Bereich 

· Gemeinsamkeit: Verfassungsstaat

5. Widersprüchlichkeiten/ Kritik
· Einschränkung der Bürgerrechte (Besitz, Bildung): Ausschluss wirtschaftlich Unselbstständiger und Ungebildeter von den Grundrechten 

· Grundrechte und Volkssouveränität: Grundrechte als übergesetzliches Recht 
· Repräsentativsystem: reduziert den Zusammenhang zwischen Wähler und Gewähltem auf ein Minimum (freies Mandat)
· Freiheit und Gleichheit: Ausschluss besitzloser und ungebildeter Bürger 
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